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Morgen Ansgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

3 Sitzung vom 24 November 2 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation Petri

betr die Straßburger SchießaffaireKriegsminiſter v KaltenbornStachau erklärt ſich bereit die
Jnterpellation ſofort zu beantworten

Abg Dr Petri natl Elſ ſchildert zunächſt den bekannten
Vorfall in Straßburg wonach eine Schildwache einem betrunkenen

Arbeiter der als Arreſtant die Flucht zu ergreifen ſuchte ohne
weiteres einen Schuß nachſandte glücklicherweiſe ohne jemanden

in der belebten Straße verletzen Das iſt eine Thatſache mebr
die die Aenderung der Schießvorſchriften für die Wachtpoſten als
ein unabweisbares Bedürfniß erſcheinen läßt Am 15 Februar
hat der Reichstag einmüthig eine Reſolution gefaßt welche die

Regierung auffordert eine Beſchränkung nach dieſer Richtung
vorzunehmen Es iſt ſehr zu bedauern daß die verbündeten

r Regierungen es nicht für nöthig gehalten haben einem durchaus
a a und berechtigten Verlangen des ganzen Volkes zu ent

ſprechen
Leicht würde ſich auch eine Beſſerung der jetzigen Zuſtände

herbeiführen laſſen Man könnte z B die Ehrenpoſten abſchaffen
oder ſie auf ein Minimum reduziren da ſie ja keinen beſondern

Nutzen haben Ferner ſollte man die Poſten nicht mit ſcharfen
Patronen verfehen die ſie zur eigenen Vertheidigung doch nicht
brauchen Wenn ſie der Civiliſt nicht braucht ſo kann ſie der
Soldat erſt recht entbehren Auch die Sicherheitspoſten können
vermindert werden in vielen Fällen würde das wohl angängig

ſein Vor allem aber wird es nöthig ſein die Grenze für den
Gebrauch von Schußwaffen ſcharf zu präziſiren etwa dahin wenn
der Poſten ſcharf angegriffen wird oder wenn das bewachte
Objekt gefährdet iſt Iſt es ein haltbarer Zuſtand daß das

Leben eines Menſchen aufs Spiel geſetzt wird weil er mit einem
Poſten in Wortwechſel geräth oder in angeheitertem Zuſtande
dem Poſten zu nahe kommt Jſt es ein haltbarer Zuſtand daß
auch Unbetheiligte wie das thatſächlich geſchehen iſt getroffen
werden können Dem muß ein Ende gemacht werden

Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachan Der Vorfall den
der Vorredner erwähnt hat hat keine Veranlaſſung gegeben

7 Ergreifung beſonderer Maßregeln hört hört Heiter
it Schon vor einiger Zeit waren gemiſchte Kom

miſſionen in den Garniſonen niedergeſetzt worden um zu
erwägen welche Poſten eingezogen werden ſollen Die Reſultate
der Ermittelung liegen noch nicht ganz vor So weit ſolche vorliegen

zeugen ſie davon welcher große Werth von den Civilbehörden
auf die Poſten gelegt wird und daß die bewachten Objekte nicht
anders für ſicher gehalten werden als bei Bewachung durch
Militärpoſten Die Militärverwaltung kann nur eine Ver

zminderung eintreten laſſen wo die Civilverwaltung mehr Wächter
n anſchafft und Aenderungen an den Baulichkeiten vor
nimmt

Auch der Waffengebrauch der Poſten iſt einer Erwägung
unterzogen worden Sämmtliche betheiligten Stellen ſind der
Anſicht daß eine Kodifizirung dieſer Beſtimmungen dieſelben
verſchlechtern würde Widerſpruch links Die Militärverwaltung
ſucht nun dadurch Abhilfe zu ſchaffen daß ſie an die betheiligten
Stellen eine Verfügung erlaſſen hat Anordnungen dahin zu
treffen daß die in belebten Straßen ſtehenden Poſten
in Zukunft nicht mehr mit Munition verſehen
werden Jch boffe daß damit Jhren Wünſchen Genüge
geſchehen wird

Abg Singer Soz Dem rekapitulirt die verſchiedenen Schieß
affairen und bemerkt zur Beförderung des Grenadiers Lück zum
Gefreiten dieſelbe ſei von der Bevölkerung als ein Fauſtſchlag
ins Geſicht aufgefaßt worden Auch hätten böſe Zungen verKBreitet ſie ſei eine Antwort auf die Vereitelung der Schloß
IotterieProjekte geweſen Warum müßten gerade die Jnfanteriſten
zu ihrer Vertheidigung ſchießen gebe man etwa den Artilleriſten
geladene Kanonen auf Poſten mit Heiterkeit Man müſſe

ken daß die Civilbehörden nicht ohne Poſten auskommen
könnten

Staatsſekretär v Bötticher erwidert der Waffengebrauch
werde nicht ganz aufgegeben werden können ſelbſt wenn der

Poſten ohne Munition aufziehe werde er von der Stichwaffe
unter Umſtänden Gebrauch tödtlichen Gebrauch machen müſſen
Ebenſowenig könne man jemals bei der Bewachung von Pulver
und Dynamitmagazinen auf den Gebrauch von Schußwaffen ver
zichten können Nach den Erklärungen des Kriegsminiſters habe
die Jnterpellation keinen Boden mehr

Abg Gröber Centrum bezeichnet das Entgegenkommen nicht
als ausreichend zumal die Abänderung der Jnſtruklion jederzeit
wieder aufgehoben werden könne Man müſſe deshalb die ihr
Zugrunde liegenden Geſetzesbeſtimmungen aufheben Der dem

Poſten weit überlegene Schutzmann und Geudarm habe lange
nicht ſo weitreichende Befugniſſe zum Waſſengebrauche

Abg Eberty dfr Es handelt ſich hier um das Verhältniß
wiſchen unſern Mitbürgern in Waffen und unſern andern Mit

bürgern und darum hat der Vorredner ganz recht wenn er ſagt
daß die jetzige Jnſtruktion nicht genüge Die Militärverwaltung
ſcheint zu vergeſſen daß bei Erlaß der Vorſchriften über den
Gebrauch der Schußwaffen die letzkern techniſch lange nicht ſo
vollkommen waren wie heute Damals lag alſo bei dem Ge
brauche von Schußwaffen nicht dieſelbe Gefahr vor wie heute
Anſtatt einer Jnſtruklion hätte man geſehliche Vorſchriften er
laſſen müſſen Nach 8 2 der beſtehenden Vorſchriften ſoll nur
im äußerſten Nothfalle von der Schußwaffe Gebrauch gemacht
werden Die Fälle in Mainz Wiesbaden Straßburg aber
zeigen daß die Schußwaffe in Gebrauch genommen worden iſt
vhne daß der äußerſte Nothfall vorlag

Abg Dr Hartmann konſ hält das Entgegenkommen der
Militärverwaltung für dankenswerth Es habe doch keinen
Zweck einem Poſten aufzutragen nur im Bedürfnißfalezu ſchießen und ihm trotzdem keine Munition zu

währen Allerdings kann eine völlige Aenderung wie
wir ſie in der Reſolution vom Februar verlangt haben
nur auf geſetzlichem Wege geſchehen Da ſich aber der Bundes
rath über unſere Reſolution noch nicht ſchlüſſig gemacht bat ſo
würe es vielleicht angebracht an ihn noch einmal daſſelbe Er
ſuchen zu ſtellen Käme der Bundesrath den Wünſchen des
Reichstages entgegen ſo würde das gerade in der heutigen Zeit
einen beſonders guten Eindruck machen

Abg Dr Petri bemängelt daß das Schießen im Jnnern
der Städte nicht überhaupt verboten worden ſei Denn wo

Jan die Grenze zwiſchen einem belebten und unbelebten

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt
Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Ein
vwahmen für 1891/92 ſowie die allgemeinen Rech
nungen über den Reichshaushalt von 1884 1888/89 werden

r Nechnungs Kommiſſion überwieſen
Der Geſetzentwurf

Haushalts und des La eshaushalts für Elſaßbangen für 1892/93 wird in erſter und zweiter Leſung S
S o angenommenfür t Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer

ſelge wird in erſter Berathung erledigt
die Anwentt erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr
vertragen ung der für die Einfuhr nach Deutſchland

äßig beſtehenden Zollbefreinngen und Zollermäßi
tagten e ſenü ber den nicht meiſtbegünſtigten
Abg Frh v Pfetten Cir weiſt dar i Jv ſt darauf hin daß der Jnhaltder zur Berathung ſtehenden Vorlage die rönllchtelt gebe über

betr die Kontrolle des Reichs

Beiblatt zu Nr 553 der Saalegettung
den Kreis hinauszugehen den die Motive gezogen haben Es
wäre doch fehr ſchlimm wenn die Regierung wirklich dieſen Kreis
überſchreiten würde

Staatsſekretär Frh v Marſchall erklärt daß die Regierung
nicht über das bingusgehen werde was in den Motiven Fehe
Es re ſich zunächſt nux um Spanien und Rumänien Redner
bittet die Erledigung der Vorlagsi wegen der Kürze der Zeit

möglichſt zu beſchleunigen gAbg v Frege konſ ſpricht ſeine Befriedigung über die Er
klärung des Staatsſekretärs aus die der Hoffnung Raum
gebe daß nicht viele Jntereſſenkreiſe verletzt werden Be
den Verhandlungen mit Spanien ſind beſonders die land
wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu berückſichtigen und nament
lich iſt darauf hinzuwirken daß unſer Spiritus von Spanien
beſſer behandelt wird Die Vortheile die man von den Handels
verträgen erwartet hat ſind bis jetzt nicht eingetreten Wenn
wir dieſer Vorlage zuſtimmen ſo wollen wir uns doch gleich
zeitig dagegen verwahren daß wir etwaigen darüber hingaus
gebenden Verträgen zuſtimmen werden namentlich nicht einem
Vertrage mit Rußland Hat doch ſchon der gewiß nicht agrariſche
ſächſiſche Landeskulturrath auf das Bedenkliche eines ſolchen Ver
trages hingewieſen Die verbündeten Regierungen ſollten das
Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft nicht außer Acht laſſen
Ein Vertrag mit Rußland in dem dieſem Lande die gleichen Be
günſtigungen wie andern gewährt werden würde die deutſche
Landwirthſchaft ſchädigen und der deutſchen Jndnuſtrie nicht nützen
ebenſo wie der letzte Handelsvertrag mit Oeſterreich unſere in
duſtriellen Verhältniſſe nicht gehoben hat Die deutſche Eiſen
induſtrie hat bisher gar keinen Nutzen gehabt Wir verzichten
dann auf große Einnahmen um einen Vogel zu erjagen der in
den Lüften ſchwebt ſehr richtig rechts

Abg Graf Stolberg konſ ſchließt ſich in der Hauptſache den
Ausführungen des Vorredners an ſieht aber den Hauptffehler
nicht in einer gleichen Begünſtigung Rußlands ſondern in der
Feſthaltung des Jdentitätsnachweiſes Präſident v Levetzow
ruft den Redner zur Sache Redner ſchließt mit der Hoffnung
daß die landwirthſchaftlichen Jntereſſen von der Regierung ge
wahrt werden würden

Abg Broemel df Die allgemeinen wirthſchaftlichen Jntereſſen
des Landes werden am beſten durch ſolche Verträge wahr
genommen und man darf nicht einſeitig die landwirthſchaftlichen Jn
tereſſen bevorzugen Die Regierung hat durchaus recht wenn ſie
die Vollmacht verlangt die Zollermäßigungen auch auf die nicht
meiſtbegünſtigten Staaten auszudehnen Das iſt eine politiſche
Nothwendigkeit Uebrigens iſt es durchaus nicht richtig daß die
Verträge vom Februar d J nicht günſtig gewirkt haben Nach
de aengen vieler Gewerbetreibenden iſt gerade das Gegentheil

er Fall
Der Entwurf wird hierauf in erſter und zweiter Be

rathung angenommen
Es folgt die erſte Berathung eines Geſetzes betr die

Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmnung
Abg Adt nl beantragt Ueberweiſung der Vorlage an eine

Kommiſſion von 14 Mitgliedern die einige Bedenken erwägen
ſeſe welche der Einheitszeit in den Fabrikbetrieben entzegen

ehen
Abg Frhr v Stumm Rp erklärt ſich für die Vorlage trotz

dem ſie eine Störung in allen Gewohnheiten in den gewerblichen
Betrieben und auf dem Lande herbeiführen werde Aber der
jetzige Zuſtand ſei unhaltbar

Abg Moeller nl befürwortet gleichfalls Verweiſung der

i Man kann ſehr wohl die kleinen bei den großen U

Halle Freitag 25 November lon2

m
ſchiedenem Einkommen iſt ungerecht und unrichtig da die niedKen Einkommen und Vermögen höher beſteuert e
die großen Wenn jemand zum Beiſpiel bei 25,000 M Ver
mögen 1000 M Einkommen hat v beträ r u
18 We die Cinionuunſicurt u e edas Döoppelte der Einkommenſteuer Bei einem Einkommen von
2000 M aus Kapital macht die Einkommenſteuer 30 M aus

die Vermögensſteuer nur 24 M Hier iſt alſo die Vermögens
ſteuer viel niedriger als die Einkommenſtener und in demſelben
Grade ändert ſich progreſſiv das Verhältniß beider er
entlaſten indem man innerhalb der Einkommenſteuer zwiſchen
fundirtem und unfundirtem Einkommen entſcheidet Jn Zeiten
der Noth kann man immer noch zu einer Vermögensſteuer greifen
Bei dem Schwanken vieler Vermögenswerthe iſt die Deklaration
ungemein ſchwierig und vor allem für große Klaſſen der Bevölkerung
peinlich Die Vermögensſteuer wird die niedrig fundirten
Einkommen mehr belaſten als ſie durch geringere Zuſchläge zur
Staatseinkommenſteuer enlaſtetwerden Bei einem Zuſchlage von
100 Proz beträgt für den ſchon erwähnten Steuerpflichtigen mit
einer Rente von 1000 Mk ein ganzer Ausfall der Gemeinde
Einkommenſteuer6 M da die Vermögensſteuer aber 12 M aus
macht ſo tritt noch eine Mehrbelaſtung von 6 Mk ein Herr
Richter hat nachgewieſen daß Städte mit mehr als 10,000 Ein
wohnern die Entlaſtung der Kommune ein Siebentel der bis
herigen Steuer beträgt Bei unſern Steuerpflichtigen würde
die Entlaſtung alſo eine Mark betragen und wenn die Kommunal
zuſchläge 150 Proz betragen haben 152 Mk die Mehrbelaſtung
durch die Vermögensſteuer aber 12 Mk alſo in jedem Falle
tritt eine Benachtheiligung ein Der Staat verkennt ſeine
kulturellen Aufgaben wenn er immer blos nur anf neue Steuern
ſinnt Statt deſſen wird in der Rechtspflege in der Verwaltung
und in der Geſetzgebung geſpart Enorme Summen werden
durch Steuern der freien wirthſchaftlichen Entwickelung entzogen
Ich habe keine Hoffnung daß die Vorlagen in ihrer Geſammt
heit fallen ſorgen T e daß wenigſtens die Ergänzungs
ſtener fällt Beifall linksGrheimer ber ginanzrath Wallach bemängelt daß Vor
redner nicht in Konſequenz ſeiner Anſchauungen für Aufhebung
der Bergwerks Abgabe eingetreten ſei Die Steuerreform wirke
entlaſtend Ein Vergleich mit andern deutſchen und ausländiſchen
Staaten lehre daß Preußen mit ſeiner Stenerlaſt pro Kopf
der Bevölkerung nicht im Vordergrund ſtehe Die Befürchtungen
wegen der Belaſtung des Grundbeſitzes ſeien unbegründet da
der gemeine Werth ſich mit dem n e in der Regel
decke Die vorgeſchlagene n Arbeits gemiſchtes
und reines Renteneinkommen ſei praktiſch undurchführbar Die
kleinen ren gatotge ihrer höhern Verzinſung
weniger getroffen als die großenJinangeniniſter Miquel führt aus die Ueberlaſtung der Steuer
pflichtigen ſei nicht vorhanden wenn man die Steuern in Kom
mnnen Staat und Reich zuſammenfaſſe Wer von der Steuer
rhebung behaupte ſie geſchehe ohne Noth der kenne die Finan
lage nicht Könne daſſelbe Ziel auf einem andern Wege als mit
der Vermögensſteuer erreicht werden ſo werde die Regierung
nicht Widerſtand leiſten Der Plan der Dreitheilung führe zu
einer ungerechten Belaſtung der kleinen Vermögen Man möge
ſich nicht durch e r Verſtimmung zu einer ablehnen
den Haltung verleiten laſſene v Eynern bemerkt die Ausführungen beider Vorredner
ſeien nicht veweiskräftig gegenüber den Deduktionen des Abg

Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Das Haus beſchließt demgemäß
Behufs Erledigung des Entwurfs betr das Zollproviſorium

beraumt der Präſident die nächſte Sitzung auf eine halbe Stunde
ſpäter an

4 Sitzung vom 24 November 5 Uhr
Der Entwurf betr die Anwendung der für die Einfuhr nach

Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zoll befretungen
und Zollermäßigungen gegenüber den nicht meiſt
begünſtigten Staaten wird in dritter Berathung ſowie
in der Geſammtabſtimmung unverändert ange
nommen

Sodann wird ein Antrag Auer angenommen das
Strafverfahren gegen die Abgg Kunert und Stadthagen
einzuſtellen ebenſo ein Antrag Horwitz zur Einſtellung des
Strafverfahrens gegen den Abg Vollrath

Nächſte Sitzung Mittwoch 360 November 12 Uhr
Erſte Etatsberathung

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
8 Sitzung vom 24 Nov 11 Uhr

Tagesordnung 1 Erſte Berathung des Ergänzungsſteuer
Geſetzes und 2 des Kommunalſteuer Geſetzes

Abg Humann Eentr führt aus er habe ſchwere Bedenken
gegen die Vermögensſteuer Der Grundbeſitz des Weſtens
komme bei den Ueberweiſungen ſchlecht weg zumal der Verkaufs
werth der kleinen Grundſtücke verhältnißmäßig höher ſei als bei
den großen Deshalb ſei die Berechnung nach dem Verkaufs
werthe fehlerhaft Auch verzinſe ſich der Grundbeſitz nur mit
2 Proz gegenüber dem Kapital das 8 Proz trage Die er
wünſchte Entlaſtung der Gemeiüden von Schullaſten durch die
Einkommenſteuer werde nur denen zugute kommen die am
meiſten ſchreien

Abg Höppuer konſ erklärt die konſervative Partei ſei für
die Vermögensſteuer einerſeits weil es nicht möglich ſei die
Steuerpflichtigen im Rahmen des Einkommenſteuer Geſetzes zu
treffen anderſeits weil ſie in Zeiten der Noth ermögliche die
Steuerlaſt auf kräftige Schultern zu wälzen Die Berechnung
nach dem Verkaufswerthe von Grundſtücken ſei unbillig es müſſe
die Steuer nach dem gemeinen Werthe bemeſſen werden

Abg Böttinger natlib bekennt ſich als Gegner des Ent
wurfs mit Rückſicht auf die hohe Belaſtung der Cenſiten im
Weſten die mit einer neuen Steuer zu verſchonen ſeien zumal
in Zeiten des wirthſchaftlichen Niedergangs Auch der Zuzug
nach Preußen werde durch die Ergänzungsſteuer gehemmt wer
den während man doch vielmehr die Einwanderung kapital
kräftiger Leute möglichſt begünſtigen ſolle Die Freiſinnige
rig habe mit Recht darauf hingewieſen daß in Folge der

neuen Steuer preußiſche Bürger nach Weimar verziehen Der
artige Fälle würden ſich mehren Viel zweckmäßiger ſei eine
Erbſchaftsſteuer mit der man namentlich in England gute Er
fahrungen gemacht habe Zu befürchten ſei daß die Ergänzungs
ſteuer vorzugsweiſe den Kleininduſtriellen treffen werde

Abg Broemel freiſ Kein Geſetz hat ſo wenig die Erwar
tungen erfüllt die wir davon gehegt haben als das Ergänzungs
teuergeſetz Die Unterſcheidung zwiſchen fundirtem und un

fundirtem Einkommen haben wir uns anders gedacht Keine
Steuer iſt ſo geeignet Mißtrauen gegen die eform zu

wecken als dieſe Steuer beſonders iſt auch mißtrauen
erregend geweſen die neue Betriebsſteuer gegen die Schank
wirthe Alles kommt auf Plusmachen heraus Dem Vor
redner muß ich zum Vorwurf machen daß er die Erbſchafts
ſteuer empfohlen hat Nichts iſt weniger angebracht bei der
heutigen Finanzkunſt als eine ſolche Empfehlung die nur zur
Ermuthigung des Finanzminiſters dient Will man z en

ö äßt ſichfundirtem und unfundirtem J unterſcheiden ſo
dies am beſten im Rahmen der Einkommenſteuer machen Das
Verhältniß zwiſchen dieſer und einer Vermögensſteuer bei ver

Vrömel Kein Staat habe mehr direkte Steuern als Preußen
Das Vermögeusſteuergeſetz enthalte eine Unzahl vexratoriſcher Be
ſtimmungen deren Durchführung zum Ruin des kleinen wie des
wohlhabenden Mannes führen werde Die Deklaration habe in
dieſem Geſetz gar keinen Zweck Man ſolle eine Einſchätzung
nach dem Muſter der Einkömmenſteuer einführen Er Redner
ſei kein prinzipieller Gegner einer Vermögensſteuer Jn der
vorliegenden Form ſei ſie unannehmbar Beifall links

Geheimrath Wallach meint die Beſtimmungen des Geſetzes
bezüglich der Einſchätzung ſeien dieſelben wie ſie bein Ein
konmenſteuergeſfetz angenommen ſeien

Abg Fuchs Zentrum Die Gewerbeſtener könne ohne Schä
digung zahlreicher Gemeinden nicht aus dem Ueberweiſungsplan
herausgelaſſen werden Jm Vermögensſteuergeſetz ſeien die Ver
anlagungsbeſtimmungen beſonders mißlich

Abg Vrandenburg Zentrum erklärt ſich grundſätzlich gegen
die Vermögensſteuer

Abg Dr Meyer Berlin ſpricht ſich gaen die Vermögens
reude Ausdruck daß nach derſteuer aus und giebt ſeiner

n im Hauſe wenigſtens dieſer Theil der Steuerreform
allen werde
Finanzminiſter Dr Miquel erklärt ohne den Erſatz des Ein

rn ſfaltes von 35 Millionen käme die Reform nicht zu
Stande

Abg Gerlich freikonſ erklärt ſich für ſeine Perſon im Jn
tereſſe des Oſtens gegen die ganze Reform

Hiermit ſchließt die Debatte
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kommunalſteuer

Schluß 3 Uhr 45 Min

Wanren und Prodaktenbertiehte
Goetreide

Hamburg 24 Nov Weizen loco ruhig holsteinischer looso
neuer 150 16 Roggen loco ruhig mecklenburgisecher loco neuer 13

140 russ loco rubig Transito 114 115 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 24 5 Nov Weizen loco matt 140,00 1 per Nov

148,50 per April Mai 153,00 loco niedriger 115,00 129, 0 per
Nov 129,00 per April Mai 133,00 Pomm Hafer loco neuer 134 138

Breslau 24 Nov Roggen per Nov 134,00 per Nov Dez 134,00
per April Mai 134,00

Nordhausen 24 Nov Preise einschl Maklergebühr Weizen
14,50 14,80 Roggen 14,00 14,50 Gersto 15 00 16,00 M Hafer
13,50 13,80 M per 1I00 Kg

Wien 24 Nov Weizen pr Frühjahr 768 Gd 7,71 Br Ro
per Frühjahr 6,68 Gd 6,71 Br Hafer per Frühjahr 5,92 Gd 9Pest 24 Nov Weizen loco unverändert per Frühjahr 7,61 Gd ,7
Br per Herbst 7,65 Gd 7,67 Br Hafer per Frühjahr 5,53 Gd 5,55 Br

Amsterdam 23 Nov Weizen per Nov per März 173
Roggen pr März v a n enAntwerpen 24 Nov eizen schwaeh 0 medrigerHafer unverändert Gerste schwach ave

Petroleum
Stettin 24 Nov Loco 10,10
Hamburg 24 Nov Petroleum matt Standard white loco 5 40

Er per Dez 5,30 Br
Bremen 24 Nov Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Othzielle Notirung der Bremer Petroleum Börso Fuasszollfrei Ruhig
Loco 5,60 Br

Auntwe rpen 24 Nov 8 h Be ient an a Type weinloco 13 bez u Br per Nov 13 Br per 13 Br pr JanMärz 13 Br Ruhig
Fuatterartikel

Hamburg 24 Nov Palmkuchen deutscho 116 M Cocos
ausskuchen deutsche 150 Baumvollsagatkuehen 130 Erd
nuseskuchen 150 165 M je nach Qual Rapskuchen 120 Leia
kueben 145 Al Palmkervsehrot 105 für 1000 kg Rüböl still loog
53,00 l Leinöl still loco 44,00 A

Moetalle

Breslau 24 Nov Zim hA terdam 24 Nov Bancaziunong n 21 Nov ChiliKupfer 47 per 3 Alonat 472
London 23 Nov Blei span 10 Letrl engl 10 Letrl Zinn

94 Lstrl Zink 18 Lstrl Antimon LatrlGlasgow 24 Nov Roheilsen Mixed numbers warrants 41 sh 5
Stetig s

Glasg ow 24 Nov Sehlussber Roheisen Mixed wumbers rärrau
41 sh 5 d

New Vork 21 Lov Zinn Straits 20,50 Doll Eisen Nr
Coliness Doll
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Weihnachts Ziehung der Weimar Totterie
Hauptgewinn im Werthe von 50,000 Mk

W Ziehung vom 10 14 Dezember er
Ansſteünngs Lotterievrriiner g

von Wohnungs Einrichtungen Ziehnng 15 Dezember er
Hanptgewinn im Werthe von 30,000 Mk

sind in allen Apotheken
zu haben

l I aechte Sodener Mineral Pastillen

s
bereitet aus den Heilsalzen der berühmten Brunnen Nr III und XVIII des Bades Soclen 3

Droguerien und Mineralwasserhandlungen à 85 Pfennig

Ruhmeshallen Totterie in Görlitz
Hanuptgewinn im Werthe von 50,000 Mk

Original Looſe à 1 Mk zu verſenden
J Barck Co Gr Ulrichſtraße 4 I und

Steinbrecher Jasper
Nach auswärts je 30 4 mehr für Liſte und Porto

2 2 e

9 esWieder ein Glücksfall
Der HIaupttreffer von Mark 30,000 vurge in ger
Ziehung vom I d M mit dem Finnländer Thlr 10 Loos Serie
770 Nr 20 auf das gegen Theilzahlung nach Bayern verkanſte Bezugs
Document Control Nr 50255 erzielt und dem glücklichen Gewinner s0
fort durch uns ausbezahlt Es ist dies nunmehr der II te Haupt
trefſfer welcher durch die Ratenabtheilung unseres Instituts gewonnen wurde

er

Für de Ziehung am I Dezember 1892 empfehlen
Türkische Frecs 400 Prämien Loose h

Manunpttreffer 600,000 00 ,000 20 000 eteKleinster Gewinn Fres 400 à 5890 zahlbar SOriginal Loose gegen Baarzahlung billigst oder in Monatsraten t
St 1 Loos à Mk St 5 Loose à Mark 20 mit so S

oNürnberger Exporthier
von

J G Reif in Nürnberg
G N KRurzsche Brauerei

empliehlt

in bekannter Feinster Qualität in
Gebinden und Vlaschen

E Lehmer bölbergasse 2
an der Gr Ufriechstrasse

Fernsprecher Nr 238
NB Preisliste zu meinen diversen

Bieren ist in meinem Contor zu haben
auch auf Wunsch franco zugesandt

fortigem Anspruch auf jeden Gewinn

Sterun Fs CoBank und Loose Geschäſt
Frankfurt am NMain

e Prospecte und Listen gratis

valescenten Fettleibige
Be e

Gemüse Suppentafeln mit Bonillon
Du Stelzer s Frucht Créèmes

zur Bereitung von Pudding

BOBkGOB nPrima Austral Pleisch Pxtract
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität zu billigſten Preiſen

Berliner Prhbswurst und Conserven Pabrik Louis Lejeune 5

e S W

Cacao Driessen

9
I

ehe

h
re

natürlichen Quellenproduete
äes Karlshader Sprudels

gelöst In den grössten Kranken
häusern erprobt Aerztliche

J Atteste liegen zur Einsicht bereit
Direkt zu beziehen durch das

General Buroa u
Karlsbader Mineral Bier

Dr Erich Korn

r

e e

S Das untergüährigeBier
S ist ein vorzügliches Genuss

mittel für Gesunde Recon S

2 Magen Leber Gallen Gichte e ar n r Fee S lIleder Sud wird chemisch geprüft
rp Feine Henderung der t Aus beste vohlsebneehenhte Sgr ügr u Welt ne Lebens weise erſoräerhlieh J giatelisehe Talelbier

S ter et eMneral

e e e eJ Enthält in seinen Bestandtheilen dio S

Berlin S Zimmersetr 24 S
r 7

c Antteee

e J W e 5 v reS et
Das obergührige Bier

ist ein vorzügliches Genuss
mittel für ZAuckerkranke

Sein Cenuss bewirkt Zucker S
verminderung

S S
2

J h

Versa n
nneh

55

S

rallen Ländern

feinſter Holländiſcher Cacgo
von Aerzten wegen ſeiner Reinheit und Güte empfohlen

Niederlage und Detailverkauf für Halle bei

D Fey er J Co u e
e Wahre

Nervöse
Apotheker Koeln a h Preis per

Erhältlich in Halle a/S

A4bspannung Kopfschmerz
FIigraine ete beſeitigt und ver
hindert man am wirkſamſten durch den
Gebrauch der Kolaintabletten
Schinaifuss s Beſtes und billigſtes

Kolapräparat ohne jeden Zuſatz Alleiniger Fabrikant G Schmalfuſt

Drog
Schachtel mit 57 Stück 1 Mark

I Et
Wundoerkinde

erzieht man mitgarl Kohs Rihr zwiebat oelner C oster P illen
Derſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut ſtarken Knochenbau und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

Jn Pagqueten zu 10 20 30 und 60 9
in Carl Koch s Fabrik hygieniſcher

Nährmittel Serrenſtr bei Beim ewold Co Leipzigerſtr und den werbekannten Verkaufsſtellen e
Hein Husten mehr

Carl Koch s Zwiebelbonbon
find bei Huſten Hals und Bruſtleiden auch Athemnoth das bewährteſte Genuß
mittel und ſollte in keinem Haushalte fehlen Jn Beuteln zu 39 und 50 9 in Mk
Darl Koch s Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtr Engel Avpotheke
Adler Avpotheke Weimbold Co A Steinbach s Adler Drogerie
H Quavritsch Florg Drogerie Georg Uber Schlüter s Nachf

Klosterpillen

altbewährt und erprobt gegen

Bleichsucht Blutarmuth
M und allgemeine Schwächezustände etc

Vorzüglich wirkend selbst in Fällen wo alle anderen
Präparate versagten Ein Versuch wird dies bestätigen

Die ächten Koelner Klosterpillen stärken den Magen
erhöhen den Stoffwechsel schaffen neues u gesundes Blut
in den Körper u beseitigen alle von Bleiechsucht Biut
armuth u sSchwäche herrührenden Krankheitszustände

Greifen die Zähne durchaus nicht an und werden selbst
vom geschwächtesten Magen vertragen

Biufarmen genommen werden sobald Anzeichen dieser
Krankheiten vorhanden

Nur ächt mit obiger Schutzmarke schwarze Nonne
worauf man beim Einkauf achten wolle Preis per Schachtel mit 180 Pillen

60 Bestandtheile genau angegeben Erhältlich in Apotheken
In Halle a s in der Adlerapotheke Engelapoiheke

und Marquarä sche Löwennapothekec

Die Koelner
sollten von allen Rleichsüchtigen und

F A Patz G Oſswald Richard Sachse Daniel s Nachf
H A Scheidelwitz R Strässner Leonharckt Reilſtr Noak
Lorenz J II Kauſmann A Reichardt jun und Felix Siolis

kaufen zu den höchſten Preiſen
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Prima Malzkeime
in Ladungen und einzelnen Centnern
offerirt F Karbaum

Halle a/S Domplatz 2
Dmnser und Sodener

Mineral paſtillen
empfehlen

D Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29

Kohlenanzünder
verwendbar ohne Holz billigſt bei

D Walther s Nachkf
Morizthor und Steinweg 29

Feinſte friſche Butter

Theehbuitter rer
täglich zweimal friſch gebuttert

Zum Backen
vorzüglich geeignete

feinſte Raturbutter

Großes kriftiges Schwerzbrod
Sorte u Pfund z

empfiehlt ötto aner Harz 34

5 Pfd ger Wurſt für 3 5 Pfd
Schmeer u fettes Fleiſch für 36 ſt Schwartenwurſt für 3 Mk,
Schlackwurſt à Pfd 1 3 Pfund
Schinken 3 Mk 3 Pfund Knack
wurſt 3 Mark empfiehlt

D Wehrmann
Wörmlitzerſtraſte Nr 39

a S

Ausgezeichnetvereinigen 7 Tman ebei S25 grosse Ausr e e e
G
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Königl ital Staats Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutsech Italienischen
Wein Import Gesellschaft
Daube Donner Kinen Co
90 Pf per Flasche ohne Glas
85 Pf bei 12 Flasch ohne Glas
sowie sämmtl Markon der Ge
sellschaft Zu beziehen

Stremapel Halle aS
Alte Promenade 16hb

W

Mann verlange

e
e

Schweizermarke

Radiral Mittel
gegen Hühneraugen und

harte Haut
S Gänzlich ſchmerzloſe und gefahr

F loſe Heilung in 10 Tagen
à Flaſche 60 Pfg

e e
anolin Hautcreme

beſtes Mittel gegen
J aufgelprungene Hände
J empfiehlt in unübertroffener
I Qualität à Vüchſe 25 und

50 Pfg

A aGr Ulrichſtraſte 10
neben Mars Ia Tour

e

Apotheker Renemannes

Be tühtkittet dauerhaft Glas Porzellan
Marmor Serventin Achat Meer
ſchaum re à Fl 50 5 unr echt bei
Albin Hentze 39 e

Apotheker Bergmmanns
BRackical

Hühneraugenmittel
vertreibt ſchmerzlos jedes Hühner
auge à Flaſche mit Pinſel 35 und
60 nur allein bei Albin Hentze
Schmeerſtraſze 39

J cEcht dhinel Haarfarbe
à Flacon 1,25 und 2,50

färbt ſofort echt in blond braun
und ſchiwarz hinterläßt keine nach
theiligen Folgen für die Haut

Enthaarnungsmittel
von Bergmann e Coentfernt ſpurlos alle läſtigen Saare

Depot nur bei
Albin Hentze 39 tenne 39

e
Waſch und Hanushaltſeifen
von C H Oehmmig eidlieh

anerkannt beſtes Fabrikat
Toiletteseifen Parkümerien

Lichte und Wachswaaren
in größter Auswahl empfiehlt

O Weiss born
Großze Ulrichſtraße 7

Herkules Colluloid Kitt
iſt das einzige Mittel um alle Scher
ben von Glas Porzellau Mar
mor Bernſtein e in Waſſer halt
bar zu kitten Flaſchen à 30 4 bei

M Waltsgott
Die electromotoriſchen S

Zahnuhalsbänder

de er u tindern da ahnen außerordentli
Jn Halle bei i Waltsgott

m

2

Zu haben in allen durch unsere Plakate
kenntlichen Apoiheken Conditoreien

a Colonialwanren Delikatess DroW sen und Special Geschäften xJ

e e

8 e
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